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Chorherrenstift 
Bergsulza

1063 Gründung des Chorherrenstift
1557 Auflösung des Chorherrenstift



Blick von den Weinbergen über die Stadt auf Bergsulza um 1850



Ehemalige DorfsulzaerMühle mit Bergsulza im Hintergrund



Blick auf die Stadt vom Ortseingang Bergsulza



Am 09.06.1918 berichtete der

über Pfarrer Alberti und die Geschichte des ehemaligen 
Chorherrenstift in Bersulza



Zur 900 Jahrfeier wurde in Fest-Heft über die Geschichte Bad Sulzas 
veröffentlicht.

Neben der Stadtgeschichte und der Entwicklung des Salzwerkes publizierte 
Lothar Joachim Radig auch die Geschichte des 

Chorherrenstiftes in Bergsulza.























Um 1905



Karte: Thüringen von 1910
Ausschnitt: Bad Sulza und Umgebung

Übersichtskarte: SoolbadSulza von 1905 ςAusschnitt: Berg- u. Dorfsulza



Quelle: Autor: Lothar Joachim Radig
* 04.12.1921    Wormditt (Ostpreußen)
Ϟ ммΦмлΦ нллф  .ŀŘ {ǳƭȊŀ ό¢ƘǸǊƛƴƎŜƴ)

Biographie:
1935 ς1939 Lehre zum Uhrmacher in Wormditt und Königsberg
1939 ς1945 Militär und Kriegsgefangenschaft in Norwegen
1951 Meisterbrief als Uhrmacher in Erfurt
1952 selbstständiger Uhrmachermeister in Bad Sulza
1958 bis 1990 Ortschronist der Stadt Bad Sulza
1978 Stadtkonservator für die Saline technischen Anlagen Bad Sulza

- Hobbyhistoriker und Kulturschaffender
- ±ƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ƛƳ αYƭǳō ŘŜǊ ²ŜǊƪǘŅǘƛƎŜƴά
- Initiator und Mitbegründer des Saline- und später 

Heimatmuseums in Bad Sulza 
- seit 1960 Historische Dokumentationen und Arbeiten zur 
- Stadt- und  Heimatgeschichte
- (u.a. Schlacht Jena-Auerstedt, Saline- und Stadtgeschichte Sulza,
- Kloster Heusdorf, Chorherrenstift Bergsulza, Edelhof Sulza,
- Thüringer Apotheken)
- Buchautor und Autor verschiedener geschichtlicher 
- und heimatkundlicher Publikationen

Als Ergebnis seiner Recherchen zur Geschichte des 
Chorherrenstiftes fertigte Lothar Joachim Radig

ein bisher
unveröffentlichtes Manuskript in Buchform.
































